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W H I T E P A P E R  ·  J U L I  2 0 2 6

KI-Kennzeichnung
im Unternehmen umsetzen.

Der Praxisleitfaden zu Artikel 50 des EU AI Act: Was bis zum 2. August 2026 zu tun ist – Schritt

für Schritt, mit Entscheidungshilfe und Formulierungsvorlagen.

→ Der rechtliche Rahmen kompakt: Fristen, Rollen, Bussen

→ Die vier Fallgruppen mit Entscheidungshilfe: kennzeichnen oder nicht?

→ Das Vorgehensmodell in sechs Schritten – vom Inventar bis zur Schulung

→ Formulierungsvorlagen: Chatbot-Hinweis, Kennzeichnungstexte, Richtlinien-Baustein
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M A N A G E M E N T  S U M M A R Y

Worum es geht – auf einer Seite.
Am 2. August 2026 werden die Transparenzpflichten aus Artikel 50 des EU AI Act anwendbar. Anders als

vielfach berichtet, ist dieser Stichtag vom «Digital Omnibus» nicht betroffen – verschoben wurden die

Hochrisiko-Fristen und die maschinenlesbare Anbieter-Markierung, nicht die Offenlegungspflichten für

Anwender. Betroffen ist praktisch jedes Unternehmen mit EU-Bezug, das einen Chatbot betreibt, KI-Bilder

veröffentlicht oder Texte mit KI erstellt.

Die Pflichten sind überschaubar, wenn man sie den richtigen Fallgruppen zuordnet: Chatbots brauchen einen

sichtbaren KI-Hinweis, Deepfakes eine Offenlegung, KI-Texte zu Themen von öffentlichem Interesse eine

Kennzeichnung oder einen dokumentierten Redaktionsprozess. Vieles muss dagegen nicht gekennzeichnet

werden – dekorative KI-Motive ebenso wenig wie Archivinhalte von vor dem Stichtag.

Dieses Whitepaper führt in sechs Schritten durch die Umsetzung: vom KI-Inventar über die

Fallgruppen-Zuordnung und die Anpassung von Chatbot und Redaktionsprozess bis zur Verankerung in der

KI-Richtlinie. Formulierungsvorlagen für die häufigsten Situationen sind enthalten. Realistischer Aufwand für

ein typisches KMU: zwei bis vier Arbeitstage, verteilt über wenige Wochen.

Für wen dieses Papier gedacht ist
Geschäftsleitungen, Marketing- und Kommunikationsverantwortliche sowie IT- und Datenschutzverantwortliche

von KMU und Verwaltungen mit EU-Bezug. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
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Der rechtliche Rahmen: Fristen, Rollen,
Bussen.
Artikel 50 der Verordnung (EU) 2024/1689 (AI Act) regelt die Transparenz gegenüber Menschen, die mit KI

interagieren oder KI-Inhalte konsumieren. Die Pflichten gelten unabhängig von der Risikoklasse eines Systems

– ein einfacher Website-Chatbot fällt genauso darunter wie ein komplexes System.

Eckpunkt Was gilt

Stichtag Anwenderpflichten Chatbot-Hinweis, Deepfake-Offenlegung und Text-Kennzeichnung gelten fix ab
dem 2. August 2026 – vom Digital Omnibus unberührt.

Stichtag Anbieterpflichten Die maschinenlesbare Markierung aller synthetischen Ausgaben (Wasserzeichen,
Metadaten) nach Art. 50 Abs. 2 verschiebt sich voraussichtlich auf den 2.
Dezember 2026 – sie trifft die Tool-Hersteller.

Rollen Anbieter entwickeln KI-Systeme, Betreiber (Anwender) setzen sie ein. Die meisten
KMU, Verwaltungen und Schulen sind Betreiber – mit eigenen Pflichten.

Räumlicher Geltungsbereich Extraterritorial: Der AI Act greift, wenn KI-Systeme in der EU auf den Markt
kommen oder ihre Ausgaben in der EU verwendet werden – Schweizer Sitz
schützt nicht.

Sanktionen Bussen bis 15 Millionen Euro oder 3 Prozent des weltweiten Jahresumsatzes (Art.
99 Abs. 4).

Orientierungshilfen Leitlinien-Entwurf der EU-Kommission (Mai 2026) und Verhaltenskodex zur
Transparenz KI-generierter Inhalte (Juni 2026) konkretisieren die Umsetzung.

Für Schweizer Unternehmen

Ein Schweizer KI-Gesetz existiert nicht – massgebend bleiben revDSG und UWG. Wer aber EU-Kunden

bedient, einen EU-Webshop betreibt oder EU-weite Kampagnen fährt, sollte Artikel 50 wie geltendes Recht

behandeln. Und unabhängig von der Rechtspflicht gilt: Transparente Kennzeichnung ist ein

Vertrauenssignal.
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Die vier Fallgruppen – und was sie verlangen.

Fallgruppe Pflicht Typische Beispiele

1 · Interaktion mit KI (Chatbots,
Voicebots, Assistenten)

Nutzer müssen spätestens bei der ersten
Interaktion erkennen, dass sie mit einer KI
sprechen – sichtbar im Chatfenster oder in der
Begrüssung, nicht in den AGB. Kein
Bestandsschutz.

Service-Chatbot auf der
Website, Voicebot in der
Telefonie

2 · Deepfakes (Bild, Audio,
Video)

Inhalte, die reale Personen, Orte, Objekte oder
Ereignisse täuschend echt nachbilden oder
verändern, sind als künstlich erzeugt oder
manipuliert offenzulegen.

KI-Stimme einer echten
Person, fotorealistisch
verändertes Gebäudefoto

3 · KI-Texte von öffentlichem
Interesse

Veröffentlichte Texte, die die Öffentlichkeit über
Angelegenheiten von öffentlichem Interesse
informieren, sind offenzulegen – ausser die
redaktionelle Ausnahme greift (Kapitel 3).

KI-erstellte Medienmitteilung
zu einem Vorfall, Fachartikel

4 · Emotionserkennung /
biometrische Kategorisierung

Betroffene Personen sind über den Einsatz zu
informieren.

Sentiment-Analyse im
Callcenter

Was NICHT unter die Kennzeichnungspflicht fällt
Dekorative KI-Motive, erkennbare Illustrationen und künstliche Hintergründe sind nicht allein deshalb

kennzeichnungspflichtig, weil KI beteiligt war – solange nichts Reales täuschend echt nachgebildet wird.

Ebenfalls ausgenommen: rein unterstützende Funktionen (Grammatikkorrektur, Standardbearbeitung), interne

Inhalte ohne Veröffentlichung, gewöhnliche Produktwerbung ohne Bezug zum öffentlichen Interesse sowie

Inhalte, die vor dem 2. August 2026 veröffentlicht wurden – Vorsicht aber bei Wiederveröffentlichung oder

substanzieller Änderung nach dem Stichtag.
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Die redaktionelle Ausnahme richtig nutzen.
Für KI-Texte zu Themen von öffentlichem Interesse entfällt die Kennzeichnung, wenn zwei Bedingungen

kumulativ erfüllt sind – und genau hier entscheidet sich in der Praxis, ob Ihr Content-Prozess

kennzeichnungsfrei bleibt:

Bedingung 1: Echte menschliche Prüfung
Vor der Veröffentlichung prüft ein Mensch den Text inhaltlich auf Richtigkeit, Plausibilität und Quellen – mit der

echten Möglichkeit, ihn zu ändern oder abzulehnen. Der Leitlinien-Entwurf der Kommission stellt klar: Eine

reine Rechtschreib- oder Formalprüfung genügt nicht.

Bedingung 2: Benannte redaktionelle Verantwortung
Eine klar identifizierbare natürliche oder juristische Person übernimmt die redaktionelle Verantwortung für die

Veröffentlichung – im Impressum, in der Autorenzeile oder im internen Redaktionsvermerk.

Dokumentation ist die halbe Ausnahme

Wer sich auf die Ausnahme berufen will, muss sie belegen können. Halten Sie pro Veröffentlichung fest:

Wer hat geprüft, wann, mit welchem Ergebnis, wer verantwortet. Bei Agenturen und Freelancern gehört die

Prüf- und Verantwortungskaskade in den Vertrag – sonst bleibt die Pflicht an Ihnen hängen.

Entscheidungshilfe in vier Fragen

Nr. Frage Wenn ja

1 Interagiert eine Person direkt mit unserer KI (Chat, Voice)? KI-Hinweis bei der ersten Interaktion
einbauen.

2 Bildet der Inhalt etwas Reales täuschend echt nach oder
verändert es?

Als künstlich erzeugt/manipuliert offenlegen
(Deepfake).

3 Informiert der veröffentlichte Text die Öffentlichkeit über ein
Thema von öffentlichem Interesse?

Kennzeichnen – oder redaktionelle
Ausnahme erfüllen und dokumentieren.

4 Trifft keiner der Punkte zu? Keine Kennzeichnungspflicht nach Art. 50 –
freiwillige Transparenz bleibt möglich.
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Das Vorgehensmodell: sechs Schritte bis zum
Stichtag.

Schritt Inhalt Aufwand (typisch)

1 · KI-Inventar erstellen Alle Stellen erfassen, an denen KI-Inhalte entstehen oder
Chatbots laufen – inklusive Agenturen, Freelancer und in
Software eingebauter KI-Funktionen.

½ Tag

2 · Fallgruppen zuordnen Jeden Einsatz den vier Fallgruppen zuordnen (Kapitel 2/3)
und den EU-Bezug dokumentieren. Grenzfälle notieren statt
wegdiskutieren.

½ Tag

3 · Chatbot und Interfaces
anpassen

KI-Hinweis in Chatfenster oder Begrüssung einbauen; bei
Voicebots als Ansage. Screenshot als Nachweis ablegen.

½–1 Tag

4 · Redaktionsprozess
aufsetzen

Prüfschritte, Verantwortliche und Dokumentation definieren;
Verträge mit Agenturen und Freelancern ergänzen.

½–1 Tag

5 · KI-Richtlinie ergänzen
und schulen

Kennzeichnungsregeln als Baustein in die bestehende
KI-Nutzungsrichtlinie aufnehmen; 30 Minuten Schulung für
Marketing und Kommunikation.

½ Tag

6 · Überprüfen und aktuell
halten

Neue Tools und Kampagnen laufend zuordnen; Leitlinien
und Verhaltenskodex der EU im Blick behalten; jährliche
Kontrolle im Mandat oder intern.

laufend

Die Schritte 1 und 2 liefern bereits den grössten Wert: Wer sein Inventar und die Zuordnung schriftlich hat,

kann gegenüber Kunden, Aufsicht und Versicherern jederzeit zeigen, dass das Thema geführt wird – selbst

wenn einzelne Grenzfälle noch offen sind.
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Formulierungsvorlagen für die Praxis.
Die folgenden Bausteine können Sie direkt übernehmen und an Ihre Tonalität anpassen. Sie erfüllen die

Anforderung «klar, eindeutig, spätestens bei der ersten Interaktion bzw. Wahrnehmung».

Chatbot-Hinweis (Begrüssung)

«Hallo! Ich bin der digitale Assistent von [Firma] und beantworte Ihre Fragen automatisiert mit künstlicher

Intelligenz. Für ein persönliches Gespräch erreichen Sie uns unter [Kontakt].»

Kennzeichnung von Bild-, Audio- und Videoinhalten (Deepfake-Fall)

«Dieses [Bild/Video/Audio] wurde mithilfe künstlicher Intelligenz erzeugt bzw. verändert.» – gut sichtbar in

der Bildunterschrift, im Beitragstext oder als Einblendung; bei Audio als Ansage.

Redaktionsvermerk (interne Dokumentation der Ausnahme)

«Dieser Text wurde mit KI-Unterstützung erstellt, am [Datum] von [Name] inhaltlich auf Richtigkeit,

Plausibilität und Quellen geprüft und freigegeben. Redaktionelle Verantwortung: [Person/Stelle].»

Baustein für die KI-Nutzungsrichtlinie

«KI-generierte Inhalte werden vor der Veröffentlichung der zuständigen Fallgruppe nach Art. 50 EU AI Act

zugeordnet. Chatbots tragen einen sichtbaren KI-Hinweis. Deepfakes werden offengelegt. KI-Texte zu

Themen von öffentlichem Interesse durchlaufen die dokumentierte redaktionelle Prüfung oder werden

gekennzeichnet. Zuständig: [Stelle].»
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Sonderfälle aus der Praxis.
Agenturen und Freelancer
Die Pflicht trifft denjenigen, der den Inhalt einsetzt bzw. veröffentlicht – also in der Regel Sie, nicht die Agentur.

Regeln Sie vertraglich, dass Zulieferer KI-Einsatz offenlegen und die Prüfkaskade einhalten; verlangen Sie den

Redaktionsvermerk mit.

Social Media
Plattform-Labels («AI-generated») können die Offenlegung unterstützen, ersetzen Ihre Verantwortung aber

nicht – prüfen Sie pro Kanal, ob die Kennzeichnung für Betrachter tatsächlich sichtbar ankommt.

Grenzfall «wesentliche Manipulation»
Ab welcher Bearbeitungstiefe eine KI-Retusche zum kennzeichnungspflichtigen Deepfake wird

(Hintergrundersatz, Gesichtsretusche), ist noch nicht abschliessend geklärt. Pragmatische Regel bis zur

gefestigten Aufsichtspraxis: Wird etwas Reales so verändert, dass Betrachter getäuscht werden könnten,

kennzeichnen.

Bestehende Inhalte und Vorlagen
Vor dem 2. August 2026 Veröffentlichtes bleibt unberührt. Legen Sie den Stichtag aber in Ihre

Content-Prozesse: Ab dann gilt die Zuordnung für jede neue oder substanziell geänderte Veröffentlichung.

Checkliste vor dem Stichtag

KI-Inventar erstellt und EU-Bezug dokumentiert

Alle Einsätze den vier Fallgruppen zugeordnet, Grenzfälle notiert

Chatbot-Hinweis sichtbar eingebaut und als Screenshot abgelegt

Redaktionsprozess mit Prüfschritten und Verantwortung dokumentiert

Verträge mit Agenturen und Freelancern ergänzt

KI-Richtlinie um Kennzeichnungs-Baustein erweitert

Marketing und Kommunikation geschult (30 Minuten genügen)

Zuständigkeit für laufende Zuordnung und jährliche Kontrolle benannt
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Q U E L L E N  U N D  V E R T I E F U N G

Weiterführende Unterlagen.
·  Verordnung (EU) 2024/1689 (AI Act), Artikel 50 und Artikel 99 Abs. 4: eur-lex.europa.eu

·  EU-Kommission: Verhaltenskodex zur Transparenz KI-generierter Inhalte (Juni 2026):

digital-strategy.ec.europa.eu

·  Leitlinien-Entwurf der EU-Kommission zu Artikel 50 (Mai 2026, Konsultation)

·  Swyron-Blog: «KI-Inhalte kennzeichnen» – swyron.com/blog/ki-kennzeichnungspflicht-eu-ai-act

·  Swyron-Hilfsblatt: «KI-Kennzeichnung: Kurz-Leitfaden für KMU» (PDF, 2 Seiten) – swyron.com

Ü B E R  S W Y R O N

Die Swyron GmbH begleitet KMU, Gemeinden, öffentliche Verwaltungen und Schulen als externe Fachstelle

für Cybersecurity und Digitalisierung – im Mandat, pragmatisch und herstellerneutral. Wir setzen die sechs

Schritte dieses Leitfadens mit Ihnen um: vom KI-Inventar über den Redaktionsprozess bis zur Schulung – als

kompaktes Projekt oder im laufenden vCISO-Mandat.

Der nächste Schritt:

Ein kostenloses Erstgespräch (30 Minuten) zur Standortbestimmung – swyron.com/kontakt ·

office@swyron.com

Swyron GmbH · Oberwangen TG · swyron.com — Dieses Whitepaper darf unverändert weitergegeben werden. Stand: Juli 2026. Alle
Angaben ohne Gewähr; rechtliche Aussagen ersetzen keine Einzelfallberatung.


